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Gib uns mehr Licht und lass uns füreinander einstehen 
Meditative Abendandacht zur „Aktion Lucia - Licht gegen Brustkrebs“ 
 

Liebe Leser*innen, jeden Tag sterben in Deutschland Frauen an den Folgen einer 
Brustkrebserkrankung. Für diese Frauen und auch Männer sowie alle von Krebsbe-
troffenen zünden wir ein Licht an – überall in Deutschland. Lucia heißt Lichtträgerin. 
Mit der „Aktion Lucia“ wird im Oktober auf die Herausforderungen, aber auch be-
rechtigten Forderungen von an Brustkrebs Erkrankten und ihren Familien aufmerk-
sam gemacht. Wir begleiten so von der Krankheit Betroffene und unterstützen ihre 
Forderungen nach Forschung, Verbesserungen in der Behandlung und der Nachsorge. 
 

Getragen wird dieses Engagement von den unterschiedlichen Mitgliedern des Lucia-
Netzwerkes, bestehend aus Frauen der Frauenselbsthilfe Krebs und Aktiven aus Kir-
chengemeinden und Dekanaten und Mitgliedern des Landesverbandes. Wie bereits 
im vergangenen Jahr, wurde die Andacht von Frauen aus diesem Lucia-Netzwerk ent-
wickelt und gestaltet. Sie ist also das Ergebnis eines außerordentlichen ehrenamtli-
chen Engagements, das die unterschiedlichsten Menschen zusammengebracht hat. 
Der Landesverband ist sehr dankbar, dass ihr Engagement die Fortführung der An-
dacht zur Aktion Lucia – Licht gegen Brustkrebs möglich gemacht hat.  
 

Die Andacht ist mit dem Titel „Zuversicht leben“ überschrieben. Die Autorinnen die-
ser Andacht laden dazu ein, der Frage „Was gibt mir Hoffnung und Zuversicht?“ nach-
zugehen, von den Zuversichtsquellen einer Betroffenen zu hören und von den Hoff-
nungsvisionen der Andachtsbesucher*innen zu lernen.  
 

Für die Autorinnen steht der „Lebensengel“ von Christel Holl symbolisch für den 
Wunsch nach einem zuversichtlichen Leben. So wurde der Engel zum Titelbild dieser 
Andacht und kann am Ende als Erinnerungsstück in Form einer Lichttüte mit nach 
Hause genommen werden. Weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 13.  
 

Herzlichen Dank an die Autorinnen der diesjährigen Andacht zur „Aktion Lucia - Licht 
gegen Brustkrebs“: Angela Beck, Heidemarie Haase, Dorothee Köhler, Susanna 
Paechnatz, Renate Schetzkens, Eva-Maria Schindler, Gabriele Wegert.  

  
 
 
Anja Schwier-Weinrich, Geschäftsführende Pfarrerin  

Bild „Lebensengel“ von Christel Holl. Das online-Nutzungsrecht für 
das Titelbild galt nur bis Ende November 2025. 
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Gib uns mehr Licht und lass uns füreinander einstehen 
„Aktion Lucia – Licht gegen Brustkrebs“ 2025 
 

Zuversicht leben 
 
Hinweise zur Ausführung und Gestaltung  
 

Ihr Termin 
Ihren Termin der meditativen Abendandacht 2025 werden wir gerne auf un-
serer Homepage www.evangelischefrauen.de bekanntmachen. Bitte melden 
Sie uns dazu folgende Daten: Datum, Uhrzeit, Ort, Adresse, Veranstalterin-
nen, Ansprechpartnerin an Mechthild Köhl, 
E-Mail: mechthild.koehl@evangelischefrauen.de. 
 

Ihre Rückmeldung 
Wir freuen uns über jede Form der schriftlichen oder mündlichen Rückmel-
dung zu dieser Andacht und zu Ihrer Veranstaltung; gerne auch Fotos! 
 

Downloads  
Auf unserer Homepage www.evangelischefrauen.de finden Sie unter Frauen-
arbeit/Aktion Lucia diesen Andachtsvorschlag und das Titelbild. 
 

Vorbereitungsteam 
Die Vorbereitung und Durchführung der Abendandacht anlässlich der „Aktion 
Lucia – Licht gegen Brustkrebs“ ist ein Projekt, das davon lebt, Frauen aus ver-
schiedenen Bezügen um das Thema Brustkrebs, wie zum Beispiel Selbsthilfe-
gruppen nach Krebs, Frauen aus Beratungsstellen, aus Gesundheitszentren, 
Frauenbeauftragte, etc. zusammenzubringen. Die Abendandacht ist als öku-
menische Andacht konzipiert. Auch konfessionell Ungebundene sind herzlich 
willkommen. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
Meditative Abendandacht 2025 
Diese Andacht ist ein Vorschlag. Die Durchführung der Abendandacht kann an 
jedem Ort und in jeder Gemeinde verschieden sein. Nehmen Sie sich die Frei-
heit, die Andacht an Ihre Bedürfnisse vor Ort anzupassen und Ihre Erfahrun-
gen und Erlebnisse einzubauen.  

 
Regelung zur Verwendung des Titelbilds 
Das online-Nutzungsrecht für das Titelbild „Lebensengel“ gilt für den Zeit-
raum Mitte Juli bis Mitte November 2025. Danach erlöschen die Rechte der 
online-Nutzung und das Bild darf nicht mehr verwendet werden. 
 
Bitte sorgen Sie dafür, das Bild auf Ihren Internetseiten ab dem 1.12.2025 zu 
löschen. 
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„Aktion Lucia — Licht gegen Brustkrebs“ 2025 
Meditative Abendandacht: Zuversicht leben 
 
Vor Beginn der Andacht werden 51 Lichter angezündet und daraus ein Frauen-
zeichen gelegt. 
 

Musikalisches Vorspiel 
 

Begrüßung 
 

Sprecherin: 
Herzlich Willkommen zur meditativen Abendandacht / zum Gottesdienst der 
„Aktion Lucia - Licht gegen Brustkrebs“. „Gib uns mehr Licht und lass uns für-
einander einstehen“, dieser Satz bildet schon seit vielen Jahren das Leitmotiv 
unserer Andachten. Zum ?? Mal gestalten Frauen aus z.B. dem Evangelischen 
Dekanat und der Frauenselbsthilfe Krebs diese Andacht. 
 

Sprecherin: 
Zuversicht leben ist in diesem Jahr unser Thema. Auf Ihrem Sitzplatz haben 
Sie eine Lichttüte mit dem Motiv des Lebensengels gefunden, unser Symbol 
für Zuversicht. Dazu werden Sie später mehr hören. 
Wir freuen uns, dass Sie gekommen sind. Wir wollen füreinander einstehen, 
uns erinnern und in Gemeinschaft wieder Kraft schöpfen. 
 
Sprecherin: 
In Deutschland erkranken viele Frauen und Männer an Krebs. An Brustkrebs-
sterben 51 Frauen und auch Männer täglich. 
 
Sprecherin: 
Wir denken an diese Menschen und vertrauen Gott unsere Bitten, unsere Sor-
gen und unsere Wünsche an. Wir öffnen uns für die Kraft Gottes, dass sie uns 
stärke und Hoffnung schenke. Wir singen: 
 

Lied: EG 382 Ich steh vor Dir mit leeren Händen 
 
Votum 
Sprecherin: 
Wir feiern diesen Gottesdienst im Namen Gottes. 
Gott ist die Liebe, die uns trägt. 
Im Namen Jesu Christi, 
Grund unserer Hoffnung, die uns lebendig macht 
und im Namen des Heiligen Geistes, 
die Kraft, die uns bewegt und stärkt. 
Amen. 
 
Sprecherin: 
Wir sind hier zusammengekommen aus unterschiedlichsten  
Lebenssituationen 
und jede mit ihren Gedanken. 
Wir wollen auf unsere innere Stimme achten 
und uns berühren lassen. 
Wir wollen Kräfte sammeln 
und uns öffnen für Gottes Geist. 
 
Sprecherin: 
Wir lassen uns ein auf diese gemeinsame Zeit.  
Lassen los, was uns daran hindert. 
Wir achten auf unseren Atem. 
Dazu stellen wir unsre Füße hüftbreit auf den Boden, 
wir sitzen/stehen aufrecht, lassen die Schulten locker. 
Wenn Sie möchten, schließen Sie die Augen. 
 Atemzug 
Ich atme durch die Nase ein, durch den Mund aus. 
Mein Atem fließt gleichmäßig, von selbst. 
Ich nehme wahr, wie mein Atem kommt und geht, 
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ich werde geatmet. 
 Atemzug 
Mein Atem wird ruhig. 
Meine Füße haben Kontakt zur Erde. 
Mit jedem Ausatmen verwurzle ich mich mehr in den Boden. 
Mit jedem Einatmen richte ich mich auf. 
Zu meinen Füßen die Erde, 
über meinem Kopf der Himmel, dazwischen ich. 
 Atemzug 
Atem ist Leben. 
Ich richte meine Aufmerksamkeit auf meinen Körper und  
lenke meinen Atem bewusst in meine Körperteile. 
Ich beginne bei meinen Zehen, meinen Füßen, meinen Unterschenkeln,  
meinen Knien, meinen Oberschenkeln. Sie tragen mich. 
 Atemzug 
Ich atme in meinen Beckenraum, in meinen Bauch, meinen Rücken und  
Brustraum. Wirbel für Wirbel trägt mich meine Wirbelsäule. 
 Atemzug 
Ich atme in meine Arme, meine Hände, meine Finger. 
Sie verbinden mich mit meinen Nächsten. 
Ich atme in meine Schultern, meinen Nacken, meinen Hals und  
meinen Hinterkopf. Fühle, wie sie sich lockern. 
Mein Gesicht lächelt und staunt. 
Gott, du hast mich geschaffen. 
Ich bin dein Geschöpf. 
Geist Gottes, dein Atem lebt in allem. 
Dein Atem verbindet uns mit der ganzen Schöpfung. 
Ich werde still und spüre meinen Atem. 
Ich nehme wahr, wie ich da bin. 
Ich richte mich innerlich zu Gott aus, so wie mir das jetzt möglich ist. 
Was bewegt und berührt mich jetzt von dem, was ich heute erlebt habe? 
Möglichst ohne Wertung und Urteil blicke ich auf diesen Tag. 

Wo habe ich mich ermutigt – getröstet – hoffnungsvoll erlebt? 
Und wo eher misstrauisch – ängstlich – entmutigt? 

Atemzug 
Ich stelle mir vor, dass ich das, was mich belastet, Gott übergebe,  
Gott überlasse. 
Ich richte meine Aufmerksamkeit auf diesen Gottesdienst. 1 

 
Ich atme ein und aus, komme hier im Raum an und öffne die Augen. 
 
Psalm 143 (EG 755) 
Sprecherin: 
Im Wechsel beten wir den Psalm, der unter der Nummer 755 in unserem  
Gesangbuch steht. Ich beginne und Sie als Gemeinde antworten mit den ein-
gerückten Versen: 
 
Herr, erhöre mein Gebet, 
vernimm mein Flehen um deiner Treue willen, 
erhöre mich um deiner Gerechtigkeit willen; 

und geh nicht ins Gericht mit deinem Knecht; 
denn vor dir ist kein Lebendiger gerecht. 

Denn der Feind verfolgt meine Seele 
und schlägt mein Leben zu Boden, 

er legt mich ins Finstere 
wie die, die lange schon tot sind. 

Und mein Geist ist in Ängsten, 
mein Herz ist erstarrt in meinem Leibe. 

Ich denke an die früheren Zeiten; 
ich sinne nach über all deine Taten 
und spreche von den Werken deiner Hände. 

Ich breite meine Hände aus zu dir, 
meine Seele dürstet nach dir wie ein dürres Land. 

Herr, erhöre mich bald, mein Geist vergeht; 
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verbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
dass ich nicht gleich werde denen, 
die in die Grube fahren. 

Lass mich am Morgen hören deine Gnade; 
denn ich hoffe auf dich. 

Tu mir kund den Weg, den ich gehen soll; 
denn mich verlangt nach dir. 

Errette mich, mein Gott, von meinen Feinden; 
zu dir nehme ich meine Zuflucht. 

Lehre mich tun nach deinem Wohlgefallen, denn du bist mein Gott; 
dein guter Geist führe mich auf eb‘ner Bahn. 

Kommt, lasst uns anbeten. 
  
Gemeinde: Ehr sei dem Vater, EG, Seite 18 
 
ODER 
 
Sprecherin: 
Auf dem Extrablatt finden Sie die Übertragung des 143. Psalms von Theophil 
Tobler. Wir beten ihn im Wechsel. Ich beginne und Sie als Gemeinde antwor-
ten mit den eingerückten Versen: 
 
Theophil Tobler 
Auf deine Treue ist Verlass 
Gott, Du hörst mein Gebet. 
Du nimmst auch meine stillen Bitten wahr 
und verstehst meine Seufzer. 

Ansprüche kann ich keine vorbringen. 
Niemand ist durch sein Tun gerecht. 

Ein Urteil wäre vernichtend. 
Du aber bist barmherzig und gnädig. 
Auf deine Treue ist Verlass. 

Doch, was ist mein Leben? 
Zertreten werde ich, zerstört. 
Mich auszulöschen ist das Ziel meiner Feinde. 

Verstummt bin ich wie ein Toter. 
Mein Geist ist verzagt – 
mein Herz erstarrt. 

Denke ich an vergangene Zeiten, 
erkenne ich dein Wirken. 

Aber jetzt ist meine Kraft vertrocknet 
wie versengtes Land. 

Ich lechze nach deiner Zuwendung 
wie ein wasserloser Bach. 

Verbirg dein Angesicht nicht. 
Lass mich neu das Wort deiner Gnade hören. 

Lehre mich deinen Plan verstehen. 
Zeige mir den Weg, der für mich richtig ist. 

Du kannst mir helfen. Ich weiß: 
Aus aller Not wirst du mich befreien. 

Dein guter Geist belebe und erfülle mich. 
Halte mich fest in deiner Treue. 

Führe mich um deiner Verheißung willen. 
Lass durch deine Gnade 
auch Drohendes barmherzig enden. 

Du bist meine Zuflucht, mein Gott und Vater. 

Kommt lasst uns anbeten.2 
 

Gemeinde: Ehr sei dem Vater, EG, Seite 18 

Ab hier finden Sie Textvorschläge für Kyrie, Gloria und Credo, die zur Liturgie 
eines Gottesdienstes gehören. Bei einer Andacht entfallen sie. 
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Kyriegebet 
Sprecherin: 
Lasst uns vor Gott bringen, 
was uns bedrückt und was uns von Gott trennt: 
Gott, Du hast uns wunderbar erschaffen. 
Du hast uns zugesagt, uns zu bewahren. 
Und doch gibt es Zeiten, 
da erleben wir, wie zerbrechlich wir sind 
an Leib und Seele. 
Es gibt Tage, die kosten so viel Kraft, 
Energie und Lebensmut, 
dass wir uns leer fühlen und ausgebrannt. 
Wo bist du, Gott? 
Wie können wir deine Nähe spüren? 
Wo lässt du dich finden? 
Wir bitten dich: Gib uns ein Zeichen 
und sieh uns an. 
Kyrie eleison. Herr, erbarme dich! 

 

Gemeinde singt: Herr, Erbarme dich, EG, Seite 19 
 

Zuspruch und Gloria 
Sprecherin: 
Hört den Zuspruch der Gnade Gottes: 
Im Johannesevangelium steht geschrieben: 
Jesus Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das 
Licht des Lebens haben. 
Dir zum Lob singen wir: Ehre sei Gott in der Höhe 
 

Gemeinde singt: Ehre sei Gott, EG, Seite 19 
 

Sprecherin: 
Gemeinsam singen wir: Lied: EG+ 89 Du bist da 

 

Kollektengebet 
In manchen Gemeinden steht die Gemeinde zum Gebet auf, dann Handzeichen 
zum Aufstehen geben. 
 
Sprecherin: 
Lasst uns beten: 
Gott aller Wege. Gott meiner Wege. 
Hilf mir in der Zeit, die vor mir liegt. 
Das „immer weiter so“ passt nicht mehr. 
Schaffe ich das? 
Traue ich mir das Neue zu? 
Gott aller Wege. Gott meiner Wege. 
Was auch immer kommt, 
du glaubst an mich, 
du wirst bleiben, 
du gehst neben mir. 
Deine Begleitung ist meine Stärke. 
Hilf mir, zuversichtlich zu sein. 3 

 
Gemeinde: Amen. 

 

ODER 
 

Sprecherin: 
Lasst uns beten: 
Dein Wille ist meine Kraft in meiner Schwäche. 
Ich nehme deine Kraft an und vertraue ihr. 
Dein Wille ist es, 
der mich weiterführt bis zum Ende meiner Tage 
und weiter. 
Dein Wille geschieht. 4 

 

Gemeinde: Amen. 
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Lesung 
Hier kann, wenn Ps. 143 im Luthertext mit der Gemeinde im Wechsel gebetet 
wurde, die Übertragung des Psalms von Theophil Tobler gelesen werden, s.o. 
 

ODER 
 
Sprecherin: 
Psalm 62 [6-9], die Verse werden nicht angesagt. 

6 Bei Gott schweigt meine Seele still. 
Von ihm kommt die Hilfe, die ich nötig habe! 

7 Nur er ist mein Fels und meine Rettung – 
meine feste Burg, sodass ich nicht wanke. 

8 Auf Gott gründet sich meine Freiheit und Würde. 
Mein starker Fels ist er, 
meine Zuflucht ist bei Gott. 

9 Vertraut ihm zu jeder Zeit, ihr aus dem Volk! 
Schüttet euer Herz aus vor ihm, 
Gott ist unsere Zuflucht. 
Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.  
Halleluja.  
 
Gemeinde singt: Halleluja, EG, Seite 20 
 
Credo (bitte kopieren) 
Sprecherin: Gemeinde steht auf, ggf. Handzeichen geben. 
Gemeinsam bekennen wir unseren christlichen Glauben: 
Wir glauben an Gott, Vater und Mutter. 
Sie gab denen, die unter der Knechtschaft litten, ihre Liebe. 
Sie gab denen, die fremd waren im Land, ein Zuhause. 
Er gab denen, die unter die Räuber fielen, seine Hilfe. 
 
 

Wir glauben an Jesus Christus, Sohn Gottes, 
uns Bruder und Erlöser. 
Er gab denen, die Hunger hatten, zu essen, 
er gab denen, die im Dunkeln lebten, das Licht. 
Er gab denen, die im Gefängnis sassen, die Freiheit. 
 
Wir glauben an die Heilige Geistkraft. 
Sie gibt denen, die verzweifelt sind, neuen Mut. 
Sie gibt denen, die in der Lüge leben, die Wahrheit. 
Sie gibt denen, die die Schrecken des Todes erfahren, 
die Hoffnung zum Leben. Amen. 5 

 
Sprecherin: 
Wir singen: EG+ 96 Ich sing dir mein Lied 
 
Verkündigungsteil 
Dialog einer Betroffenen und einer Ärztin 
 
Sprecherin: 
Wir hören einen Dialog zwischen einer Ärztin und einer betroffenen Frau. 
 
Ärztin: Ich bin Ärztin in einem zertifizierten Krebszentrum und bin begeistert 
davon, wie die Forschung bei der Behandlung von Krebserkrankungen voran-
schreitet. Fast monatlich gibt es neue Erkenntnisse, ich komme mit dem Le-
sen der Studien kaum noch hinterher. 
Das Neueste ist jetzt die personalisierte Medizin. Dabei werden die Behand-
lungen und Therapien direkt auf die individuellen Bedürfnisse der Patienten 
zugeschnitten. Es gibt also keine „Einheitstherapie“ mehr. Die digitalen Tech-
nologien sind so fortgeschritten, dass eine viel genauere Diagnostik und The-
rapie möglich sind. Wir nutzen genetische Tests, um herauszufinden, wie ein 
Patient auf bestimmte Medikamente oder Behandlungen reagiert. Daraus 
werden individuelle Behandlungspläne entwickelt, jede/r Betroffene 
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bekommt ein persönliches Behandlungskonzept. Und nicht nur die Behand-
lung ist jetzt genauer. Durch das Verständnis genetischer Risikofaktoren kön-
nen Ärzte auch präventive Maßnahmen empfehlen, um Krankheiten schneller 
zu erkennen oder sogar zu verhindern. 
Insgesamt zielt die personalisierte Medizin darauf ab, die Wirksamkeit von 
Behandlungen zu erhöhen und Nebenwirkungen zu minimieren, indem sie 
sich auf die individuellen Unterschiede zwischen den Patienten konzentriert. 
 
Patientin: Das hört sich ja toll an, dazu möchte ich meine Geschichte erzählen 
und die beginnt schon 2015: Denn schon seit 2015 wurde mir die Lucia-An-
dacht und auch die Vorbereitungen dazu zu einem liebenswerten und wichti-
gen Termin im Jahreskreis. 
Als mich meine Mentorin während meiner Prädikantenausbildung fragte, ob 
ich nicht Lust hätte mitzumachen, sagte ich gerne Ja. 
Was die Lucia-Andacht ist und warum und für wen sie gefeiert wird, wusste 
ich schon einige Jahre, ohne dass ich sie jemals besucht hatte oder ich per-
sönlich bzw. jemand in meiner Familie mit Brustkrebs in Berührung gekom-
men wäre. Aber aus Solidarität mit den vielen erkrankten Frauen wollte ich 
gerne mitmachen und mitfeiern. 
Es war eine große Spiritualität zu spüren während der Vorbereitung und auch 
ganz besonders beim Feiern der Andacht in der Kirche. 
Es brannten Kerzen in der Anzahl der Frauen, die jedes Jahr an Brustkrebs 
sterben, aber es wurden auch immer neue Behandlungsmethoden erwähnt, 
die helfen, Brustkrebs zu heilen. 
Schöne Texte und Lieder und eine Segensaktion untermalten die Andacht. 
Ein dreiviertel Jahr später bekam ich aus heiterem Himmel selbst die Diag-
nose Brustkrebs, die mich völlig verunsicherte und zutiefst erschütterte. 
Warum ich? 
In der ganzen Familie hatte es diese Krankheit bis dato niemals gegeben und 
ich war mir völlig sicher, dass ich selbst sie auch nie bekäme. 
Wie naiv ich doch war! 

Ungläubig und voller Angst begann die Differenzialdiagnostik mit Biopsie und 
x-mal Mammographie - ich war psychisch am Ende und konnte danach nur 
noch weinen. 
Zum Glück hat mich meine Tochter damals nicht allein gelassen und mich zu 
den Untersuchungen gefahren und danach getröstet. Das war mir eine große 
Hilfe und ich erinnere mich bis heute mit großer Dankbarkeit daran. 
In der Klinik mit zertifiziertem Brustzentrum gab es eine speziell auf mich ab-
gestimmte Tumorkonferenz und es wurde mir Mut gemacht. Eine Psycho-On-
kologin kümmerte sich zusätzlich gut und aufmerksam um mich. 
Der Krebs wurde ganz früh entdeckt und mit einer OP und einer 5-wöchigen 
Bestrahlung sollte er auch weg sein. 
Aber ich hatte auch Angst um meine Tochter! Würde ich ihr etwas vererben? 
Etwa die Veranlagung auch an Brustkrebs zu erkranken? 
Ich wurde jedoch beruhigt und mir wurde versichert, dass es sich nicht um 
diese Variante des Brustkrebses handelte. 
Doch zugleich wurde auch festgestellt, dass es ein Grad 4 Tumor war, der 
schnellstens entfernt werden sollte. 
 
Ärztin: Wenn wir jetzt die Patienten individuell behandeln, sind die Neben- 
und Nachwirkungen der Therapien nicht von einem Patienten auf den nächs-
ten übertragbar. Es gibt große Unterschiede bei der Verträglichkeit der Medi-
kamente und der Behandlungen. Deshalb meine ich, dass Selbsthilfegruppen 
nicht mehr notwendig sind. Denn dort wird ja über die Behandlung und deren 
Wirkung gesprochen. Jetzt bekommt aber jeder Patient eine persönliche Be-
handlung, man kann gar keine Vergleiche mehr ziehen. Das bedeutet also, 
dass der Austausch in der Selbsthilfegruppe nutzlos ist. 
 
Patientin: Ich sehe das anders. Die OP, später die Bestrahlung, schlimme Ver-
brennungen und bleibende Schmerzen danach und natürlich die psychische 
Belastung ließen mich ziemlich geschafft in die Reha gehen, in der bei vielen 
Frauen und auch bei mir der Krebs als Hauptgesprächsthema durch unsere 
Tage geisterte. 
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Aber die Therapien, die psychische Betreuung von einer Psychologin, die mich 
verstand und stärkte, eine wunderbare Musiktherapie und viele Seminare ha-
ben mir geholfen, nach vorne zu sehen. Ich konnte mich auf mich konzentrie-
ren und musste mich nicht um Alltägliches zuhause kümmern. 
Nach der Reha, die mir zum Glück noch um eine Woche verlängert wurde, bin 
ich nach zwei Wochen auch wieder stundenweise arbeiten gegangen. 
Aber natürlich war es schwer, als Angestellte in einer Praxis, in der man ei-
gene Patienten behandelt, exakt die vorgegebene Eingliederungszeit einzu-
halten. 
In unserer Stadt gibt es eine Selbsthilfegruppe für Betroffene, deren Leiterin 
ich durch die Lucia-Andacht im Vorjahr kennengelernt hatte. Es war schade, 
dass ich zunächst die Gruppentreffen wegen meiner Arbeit nicht besuchen 
konnte. 
Im Jahr meiner Erkrankung habe ich selbstverständlich wieder die Lucia-An-
dacht mit vorbereitet und auch meine Ausbildung zur Prädikantin abgeschlos-
sen. 
Die Frauen der Vorbereitungsgruppe waren sehr erschrocken, dass ich nun 
auch krank geworden war, aber sie halfen mir auch, mit ihrem Mitgefühl und 
ihrem Verständnis. Diese Gemeinschaft und das Feiern der Andacht taten und 
tun mir bis heute gut und sind mir wichtig. 
 
Ärztin: Ich habe oft das Gefühl, dass in den Selbsthilfegruppen nur Kaffee ge-
trunken und geplauscht wird. Das Geld, das dann die Krankenkassen ohne die 
Selbsthilfeförderung sparen, könnten sie in die Krankenhäuser stecken. Damit 
könnten wir neue Kolleginnen einstellen und uns dann besser um die Patien-
ten kümmern. 
 
Patientin: Ja, die Krankenhäuser brauchen viel Geld, um neue Geräte zu kau-
fen und das Personal aufzustocken. Das sehe ich auch so. Aber, dass eine SH-
Gruppe nur eine „Plauschgruppe“ ist, kann ich nicht bestätigen. Denn endlich, 
ein paar Jahre später, hatte auch ich Zeit, die Gruppentreffen der Frauen-
selbsthilfe Krebs zu besuchen. Sie sind eine große Kraftquelle und der 

Austausch mit den vielen verschiedenen Frauen ist etwas, was ich nicht mehr 
missen möchte. 
Neue Freundschaften und Aufgaben sind für mich dadurch entstanden.          
Es gibt außerdem regelmäßig Informationen, die über den neuesten Stand 
der Therapien berichten. 
Wir feiern die Lucia-Andacht mittlerweile mit Blick auf alle an Krebs erkrank-
ten Frauen in der Gruppe. 
Die Gruppe und die Andacht geben uns Kraft und trösten uns. Wir möchten 
auch in Zukunft jedes Jahr im Oktober eine Lucia-Andacht feiern. 
Ja, ich hatte eine schlimme, angsteinflößende Krankheit, aber daraus ist über-
raschenderweise auch ganz viel Gutes entstanden. Ich denke nicht ständig 
und voller Angst daran und blicke positiv und mit Gottvertrauen voll Zuver-
sicht in die Zukunft. 
Liebe Menschen, Zusammenhalt und auch mein Glaube helfen mir jeden Tag 
dabei. Und wenn gerade mal niemand „greifbar“ ist, hilft mir ein „Engel“. So 
wie dieser hier auf der Lichttüte (aufgefaltet zeigen). Es ist der Lebensengel in 
der grünen Hoffnungsfarbe. Sie haben den Engel noch zusammengefaltet auf 
Ihrem Platz liegen. Nehmen Sie die Tüte mit nach Hause, so wird der Engel Sie 
weiter, auch nach dem Gottesdienst, begleiten. 
 
Wir singen: EG+ 145 Und ein neuer Morgen 
 
Aktion (siehe Anleitung in der Handreichung) 
Sie sehen hier (Aktionsfläche zeigen) „eine Wiese“ mit dem Lebensengel als 
Symbol der Zuversicht in der Mitte und mit bunten Blumen, auf denen etwas 
steht. Am Anfang des Gottesdienstes haben alle eine Blume und einen Stift 
erhalten. Sie sind jetzt eingeladen, auf Ihre Blume zu schreiben, was Ihnen Zu-
versicht und Hoffnung schenkt. 
Unsere Gottesdienstgemeinde besteht aus unterschiedlichen Menschen, 
nicht alle sind von Krebs betroffen. Aber allen gemeinsam ist, so hoffe ich, 
dass Ihnen Hoffnung und Zuversicht geschenkt wird. Wer oder was schenkt 
sie Ihnen? Ihre Selbsthilfegruppe, Menschen, die wissen, wovon ich rede und 
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wie ich mich fühle? 
Jede und jeder von uns hat sicherlich eine „Quelle“, die Hoffnung und Zuver-
sicht schenkt. Sie darf jetzt, während leise Musik erklingt, auf die Blüte ge-
schrieben werden. 
Wenn die Musik verstummt, lesen Sie uns vor – wenn Sie möchten – was auf 
Ihrer Blume steht. Dann darf sie auf der Wiese weiterblühen. 
 
Leise Musikbegleitung. Teil 1: Eigene Gedanken aufschreiben 
 
Teil 2: Eigene Gedanken laut benennen: Sie sind jetzt eingeladen, uns Ihre 
Gedanken mitzuteilen. Sprechen Sie sie laut in unseren Raum. Nach dem 
Hören werden wir alle unsere Blumen mit den eigenen Gedanken in unsere 
Wiese stecken. So werden uns unsere Quellen von Zuversicht und Hoffnung in 
der Fülle und Farbigkeit vor Augen geführt. 
 
Teil 3: Blumen befestigen: ggf. Gottesdienstteilnehmende nochmal 
auffordern, nach vorne zu kommen, die Blumen befestigen. Am Ende der 
Aktion leitet die Sprecherin zum Lied über. 
 
Wir singen gemeinsam: EG+ 66 Das wünsche ich Dir 
 
Mut-Bitten 
Sprecherin:  
Lasst uns miteinander und füreinander beten und ich bitte Sie, wenn es Ihnen 
möglich ist, aufzustehen. Zwischen den einzelnen Bitten singen wir gemein-
sam: 
 
Lied: EG+ 109 Meine Hoffnung und meine Freude 
 
 
 
 

Sprecherin: 
Gott, du begleitest unser Leben. 
Vor dich bringen wir 
unsere Gedanken und Hoffnungen. 
Vor dich bringen wir, was uns bewegt und was uns Zuversicht schenkt. 
Wir bitten dich für alle Menschen auf ihrem Weg: 
Nimm sie auf und lass sie deine Nähe spüren. 
Wir bitten dich für alle Menschen, 
die sich verzweifelt und leer fühlen, 
hauche ihnen neuen Mut ein 
mit deinen Farben des Lebens. 
 
Lasst uns singen: EG+ 109 Meine Hoffnung und meine Freude 
 
Sprecherin: 
Gott, wir bitten dich für alle, die gesund sind 
und doch von dieser Krankheit  
heimgesucht werden können. 
Wir bitten dich, 
dass die Früherkennung weiter im Blick bleibt, 
dass Informationen umfassend 
und klar verständlich sind, 
und Frauen mit unterschiedlichsten Muttersprachen erreichen, 
dass Frauen ihre Möglichkeiten kennen 
und danach handeln können. 
 
Lasst uns singen: EG+ 109 Meine Hoffnung und meine Freude 
 
Sprecherin: 
Wir bitten dich für alle, die während der Behandlung mit Ärzten  
unterschiedlichster Fachgebiete zusammenkommen: 
Gib den Ärztinnen und Ärzten Mut zur Menschlichkeit, 
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lass sie fachlich kompetent sein und zum Austausch bereit, 
dass die Frauen eine zugewandte und sorgfältige Behandlung erhalten 
nach dem bestmöglichen Stand der Medizin. 
Stärke du auch alle, die über die rein medizinische 
Versorgung hinaus Patientinnen begleiten. 
Lass du Vertrauen wachsen. 
 
Lasst uns singen: EG+ 109 Meine Hoffnung und meine Freude 
 
Sprecherin: 
Wir bitten dich für alle, 
die in Familie und Partnerschaft Frauen begleiten. 
Ebenso für die, die sich in Selbsthilfegruppen 
und Patienten-Initiativen engagieren 
und alle, die in der Politik gesellschaftliches Leben gestalten. 
Schenke ihnen Ausdauer und Kraft 
sich für ihre Anliegen einzusetzen. 
Wir bitten dich für alle, 
die krank sind und auf Heilung und Linderung warten, 
für alle, die Angst vor dem Sterben haben. 
Lasse alle Menschen spüren, dass Du ihnen nahe bist 
und dass Dein Regenbogen ein Zeichen für alle ist. 
 
Lasst uns singen: EG+ 109 Meine Hoffnung und meine Freude 
 
Sprecherin: 
In der Stille können wir Gott anvertrauen, 
was wir auf dem Herzen haben. 
 

Stille 
 
 

Sprecherin: 
All unser Beten kommt zusammen in dem einen Gebet,  
das Jesus uns zu beten gelehrt hat: 
 
Vater unser im Himmel. 
Geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Sprecherin:  
Wir singen: EG+ 153 Mögen sich die Wege 

 
Kollektenansage 
Specherin: 
In diesem Jahr ist unsere Kollekte bestimmt für: … (Hier den Zweck eintragen.) 
Gott segne Gebende, Gaben und Aufgaben. 
 
Abkündigungen 
Raum für Gemeinde-Veranstaltungen 
Nächstes Treffen der Selbsthilfegruppe: …  
Wir freuen uns, wenn wir uns im Oktober 2026 bei dem nächsten Lucia-Got-
tesdienst wiedersehen und laden herzlich ein zum anschließenden Gespräch 
bei Tee und Gebäck. 
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Segen (Gemeinde steht) 
 
Sprecherin: 
Wir bitten um Gottes Segen 
Der Herr/Gott segne dich und behüte dich, 
der Herr/Gott lasse sein/ihr Angesicht leuchten über dir und sei Dir gnädig, 
der Herr/Gott erhebe sein/ihr Angesicht auf dich 
und schenke Dir Frieden. 
 
Gemeinde: Amen, Amen, Amen. EG, Seite 13 
 
ODER 
 
Sprecherin: 
Gott bewahre dich und behüte dich, 
in der Fülle und im Mangel, 
in der Freude und in der Trauer, 
in den Hoch-Zeiten deines Lebens und 
auf den Durststrecken deines Seins. 
So segne dich Gott und öffne dir die Tür zu 
einem Leben in Gemeinschaft und Liebe. 6 

 
Gemeinde: Amen, Amen, Amen. EG, Seite 13 
 
Sprecherin: 
Bitte nehmen Sie noch einmal Platz, um dem musikalischen Nachspiel  
zuzuhören. 
 
 
 
 
 

Literaturangaben 
1Atemgebet: nach Spiritualität – meine Wurzeln- mein Leben – meine Wün-
sche, daraus: Atem - Körperübung 1., von Petra Müller und Marianne Meyer, 
Berlin. Siehe Homepage WGT, Downloads zum WGT 2025, https://weltge-
betstag.de/fileadmin/user_upload/downloads/WGT_2025/Erwach-
sene2025/Workshop_spiritualit%C3%A4t_cookinseln.pdf 
Abgerufen 06.01.2025 
2Psalm 143: in der Übertragung von Theophil Tobler in: Psalmen 2006, 
https://christliche-gebete.ch/psalm-143-auf-deine-treue-nach-hilfe-sehne-
ich-mich/ Abgerufen 07.02.2025 
Kollektengebet: 
a) 3Nach Christina Brudereck, Ich, die Unentschlossen. In: Christina Brudereck: 
Worte meines Herzens. Gebete für Frauen. Neukirchener Verlag 2015, ISBN: 
978-3761561904 
b)⁴in: Jörg Zink: Wie wir beten können. Kreuz Verlag 2018, ISBN: 978-
3946905288. Mit freundlicher Genehmigung der Verlag Herder GmbH, Frei-
burg i. Breisgau 
5 Credo: nach: Evangelisches Gottesdienstbuch, S. 540, © Verlagsgemein-
schaft Evangelisches Gottesdienstbuch, Bielefeld / Leipzig 2020 
6Segen: Segensalternative 2) aus: Frauensonntag 2013. Vor der Tür ist hinter 
der Tür. Ev. Frauen Baden. S. 35, Petra Gaubitz und Ute Niethammer 
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Handreichung für die Veranstalterinnen der Lucia-Andacht 2025 
 
Anmerkungen 

• Einige aus dem Team feiern eine Andacht, andere einen Gottesdienst, 

deshalb finden sich die entsprechenden Texte für den Gottesdienst im 

Ablauf eingefügt. 

• Wird ein Gottesdienst gefeiert, sollte das Glaubensbekenntnis kopiert 

werden.   

• Für den Psalm, das Kollektengebet und den Segen gibt es jeweils zwei 

Texte zur Auswahl. 

• Die Psalm-Übertragung von Theophil Tobler muss kopiert vorliegen. 

• Wir empfehlen, das Atemgebet im Vorfeld zu üben und Rückmeldungen 

beachtend umzusetzen. 

 
Aktion 
Material: grünes Papier/Tücher/Tonkarton/Krepppapier für eine „Wiese“, 
eine Lichttüte und für jede/n eine bunte Papierblume und einen dicken Stift. 
Flipchart, Stellwand, Memo-Board o.ä. zur Befestigung der „Wiese“, Klebe-
punkte für die Blumen. 
 
Durchführung: Für die Aktion wird vor Beginn der Andacht eine Wiese mit ei-
nigen zum Teil beschrifteten Blumen und einer Lichttüte erstellt und sichtbar 
aufgestellt. Blumen und Stifte werden am Eingang ausgeteilt. Jeder / jede An-
wesende schreibt in der Andacht / im Gottesdienst auf die Blume, was ihm / 
ihr Zuversicht schenkt, bzw. was ihr / ihm der Austausch in der Selbsthilfe- 
gruppe bedeutet. Nachdem alle, die wollen, ihre Gedanken laut genannt ha-
ben, werden alle Blumen auf der Wiese befestigt. 
 
 
 
 

Lichttüten für alle Teilnehmende zu bestellen: 
Lichttüte Lebensengel, Art. Nr. 1771, 0,45 € pro Stück + Porto 
E-Mail: bestellung.gottesdienstinstitut@elkb.de 
Telefon: 0911 81 002 312 - Mo-Fr 09-13 Uhr 
Fax: 0911 81 002 300 
Homepage: https://shop.gottesdienstinstitut.org/bildmedien-und-
kunst/lichttute-2-lebensengel-bildmotiv-c-holl.html  
Bitte nur mit LED-Kerzen / LED-Teelichtern verwenden. 
 
Benötigt werden außerdem 

• EG+ und EG 

• Da die Teilnehmenden am Eingang Blume, Stift und ggfs. Kopie erhalten, 

ist es hilfreich, wenn EG, EG+ und Lichttüte bereits am Platz liegen. 

• Die Zahl der 51 Kerzen für die im vergangenen Jahr täglich an Brustkrebs 

Verstorbenen ist erst ab September bekannt. Die Zahl der Kerzen sind 

dann auf der Homepage der EFHN und der Bundeszentrale der Selbsthil-

fegruppen zu finden. 

Anmerkung zu dem Dialog 
Der Erfahrungsbericht der Patientin beruht auf Tatsachen. Die Ausführungen 
der Ärztin sind frei erdacht. 
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